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Träume zu verwirklichen, ist nicht 
ganz einfach. Arbeitet man an 
seinem eigenen, selbst bestimmten 
Traum, dann ist das noch recht 
einfach machbar. Setzen sich 
aber vier Träumer zusammen und 
versuchen, einen gemeinsamen 
Traum zu verwirklichen, dann wird 
das schon etwas schwieriger. Unser 
Traum begann vor etwa einem 
Jahr und noch immer träumen 
wir. Wir träumen von einem tollen 

Magazin, das von Ausgabe zu 
Ausgabe besser wird. Ob uns 
das gelungen ist, würden wir sehr 
gerne von Euch erfahren. Gerne 
nehmen wir Eure Meinungen 
unter christoph@blackflame.ch 
entgegen.

Natürlich denken auch wir über 
Änderungen am UMO nach. Doch 
meist sind wir mit den einzelnen 
Artikeln so beschäftigt - die doch 
dank der Tiefe und Detailgenauigkeit 
viel Zeit benötigen - dass wir nicht 
zum Ändern kommen. Nicht dass 
wir diese Zeit des Schreibens 
nicht aufwänden möchten, das 
sicher nicht. Aber für wesentliche 

Änderungen bleibt dann eben 
kaum mehr Zeit. Und so schleifen 
wir eher die Kanten fein, als alles 
neu zu machen.

Vor einiger Zeit hatte ich mal 
die total durchgedrehte Idee, 
dass wir das UMO jedes Jahr 
komplett anders gestalten. Also 
nicht nur Anpassungen am Layout 
vornehmen, sondern ein wirklich 
ganz anderes Heft machen. Wieso 

gerade ich auf die Idee gekommen 
bin, weiß ich nicht, denn da ich 
mich um das Layout kümmere, 
würde das gerade für mich einen 
enormen Zeitaufwand bedeuten. 
Außerdem - an das Erstellen des 
jetzigen Layouts können wir uns 
noch sehr gut erinnern - ist das keine 
einfache Sache. Insbesonders wenn 
man eigenständig, aber trotzdem 
nicht gänzlich ausgeflippt sein 
will. Vor einem Jahr haben wir am 
Layout geschliffen, was nur noch 
so machbar ist. So lange, bis vier 
nicht leicht zufrieden zu stellende 
Träumer zufrieden waren. Und, 
das Layout gefällt uns auch heute 
noch. Die „heilige Dreispaltigkeit“, 

ja geradezu die Manie vieles 
auf drei aufgehen zu lassen, legt 
uns meist doch selbst Hürden in 
den Weg. Doch das Überwinden 
dieser Hürden macht uns Spaß und 
insbesondere die exakte Länge der 
Artikel - jeder Artikel muss ja am Ende 
einer Seite aufhören - können wir 
mittlerweile sehr genau steuern. Aus 
all diesen Gründen, und natürlich 
auch weil wir es einfach nur geil 
finden, werden wir am Layout nichts 
ändern. Lediglich drucktechnisch 
hat sich was geändert, denn der 
alte Drucker der ersten Hefte ist 
in Pension gegangen und wurde 
durch Neue ersetzt.

Und doch ist Stillstand das 
schlimmste, was einer Arbeit 
passieren kann. Denn wer nicht 
mit der Zeit geht, vergeht mit 
der Zeit. Und so werden auch 
wir ab UMO005 einige kleine 
Änderungen einführen. So wird 
genau diese DRS verschwinden, 
denn wir sind der Meinung, dass wir 
schon genug über uns geschrieben 
haben. Mitteilungen können wir 
auch im Vorwort platzieren. Auch 
für die DLS werden wir uns etwas 
einfallen lassen, denn so ganz 
zeitgemäß ist es ja nicht mehr, 
Links in ein Heft zu schreiben. 
Was wir aber ganz sicher nicht 
ändern werden, sind Rubriken wie 
ADQ, UPT und MFA. Das 
sind Rubriken, die uns ans Herz 
gewachsen sind, Rubriken auf die 
wir uns immer wieder freuen, die 
uns aber auch herausfordern. Denn 
wir wollen auch dort Unbekanntes, 
Ungewohntes, Unglaubliches und 
eben Unbeachtetes vorstellen.

Und so wird ab UMO005 nicht 
viel Neues, nur leicht Geändertes 
auf Euch zukommen. Wir werden 
weiterhin Besonderes beschreiben, 
denn genau das ist unser Ziel. Und 
genau dieses Ziel werden wir nicht 
aus den Augen verlieren.
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Jetzt ist es bereits ein Jahr her, als wir vier UMOs uns Gedanken machten, ein eigenes, unabhängiges 
und vor allem eigenständiges Musikmagazin zu machen. Bis jetzt, vier Hefte später, haben wir diesen 
Schritt nicht bereut. Wenn das Heft auch massiv viel Zeit benötigt, so haben wir damit doch einen kleinen 

Traum verwirklichen können. Doch jetzt ist es auch an der Zeit, kleine Änderungen einzuführen.

Kein Chaos, sondern UMO004 ensteht


